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 Laru+ Marinu+ Major ,
 Cum dorso $ano  ;

Da+ i# :
Be<çeibung der

Groen        Mewen    /
Wie an denen Kü#en der Nord -

& Miµelländi<en See / an denen
O$eani+ ç$.  an ihroselbig graulicte+

Rü%en  -  Stü% zu kennen.
Verfa^et / getru%et / alß verleget /

 Von :
Demoise\e Amelise;
````````````
 Berlin / Anno 1709.





Voçberict /
An den wol- geneygten Leser.

U{ dem tru%nen Lande [ndt deß ö{tern man die kleine 
<war~-köp{ige Mewen / so insonderheit an denen Kü#en 
häu{ig  an  zutre{en  ;  dieselbige  i#  von  denen  gro^en 
Mewen derer O$eanorum, alß der Miµelländi<en- und 

Nord-See / unter<ieden / und wö\en einig Kundige der Ornitho-
logie nur a\ein die gro^e Arten vor Laro+ laßen paßirn.    Wo von 
denen Kü#en ein wenig+ entfernet /   @ehet au{ dem freyen Meere 
man nur a\ein noc die gro^e Mewen /   darvon an denen Frie@<-
en Kü#en der Laru+ marinu+ major $um dorso $ano, oder gro^e 
grau-rü%icte Meer-Mewe gemeyniglic an zutre{en /   welce denn 
auc Materi in gegenwärtigem Buc.   A\erma^en ermeldte gro^e 
Mewe mehrentheil+ an ihro Ru{ zukennen / auc sogar wo man 
den Vogel annoc gar nit erbli%et / werden gleicwol ihroselbige 
Laute darge#e\et / so mehrgedacte Meer-Mewe vielfältig hören 
zulaßen p]eget : dieselbige a\hiero an zuhören /  muß die Figuren 
männiglic jeweiln anrühren.

A

Berlin /   den 25tn
   July 1713.    Getreue#e Dienerin /

Demoise\e Amelise.



Von der Eh der grau-rù%icten Meer-Mewen.
On der wilden Ganß ist bekandt / daß wie dieselbige in  Matrimonii+ 
monogami+ lebe / darbey die Thier da+ gesampt Jahr gemeynsamlic 
zubringen ; Die graurü%icte Meer-Mewen aber halten ihro Eh viel-
leicten sogar noc treulicer / ma^en Winter+ à parte zuleben p]egen / 
da @e die Welt besehn / a\ein dennoc ihro Angeden%en nict verges-

sen / und [nden im Frühjahr an jenem Ort wieder zusammen / da @e a\e Jahr 
au{+ neu gemeynsamlic ihro Bruht ziehen.   Wo die Thier einander ru{en / thun 
@e diß / indeme den Vo$al A @e auß#o^en / darbey ihro Scnabel weit ö{nen / wie 
in erfolgender Figur an zuhören.

V

Wo die ru{ende Mewe in der That Antwort erhält / geräht in eine recte Begei#-
erung @e / alß antwordt wiederumb de#o #är%er / biß daß ihro Freude verklungen / 
die Gemüht+-Bewegung moderiret und da+ Thier endlic Genugthuung und Zu-
friedenheit verspüret.

  (O)  

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Ruffende.wav


Wa+ ge#alt die Mew ihçoselbig Bçuht ziehe.
N denen April- biß Mäy-Monden p]egen die Lari Marini deren zweye / 
oder drey bräunlict alß gespren%lete Eyer zulegen /         alß währet die Bruht-
Zeit folgen+ ohngefähr dreyßig Tage / darbey Männlein und Weiblein 
einander ablösen.   Wo der jung Vogel auß dem Ey ge<lup{et / bleybet 
der eine von seinen Eltern bey ihme / der ander aber sucet a\erley Fut-

ter+ / be#ehende in Mu<len / Krebsgen / Gewürme / Vi<lein ç$ / darinne immer-
fort @e cangiren : Die jungen Meer-Mewen aber / beµlende umb gedacte Nah-
rung / laßen währender solcen Wocen ihro kläglic pfei{en vernehmen.

J

E+ währet wol vier~ig Tage / oder mehr / biß daß die jung Mewen ]ü% / werden 
a\ein dennoc etlic Wocen von denen Alten mit a\er Nohtdur{t versorget ; dar-
nac [ndt deß ö{tern man @e verzwei{let und äng#lic umb ihro Sub@#en~ ring-
en : der gün#ige Leser wird mit nec#en ein mehrer+ noc von dem Scnaµern de-
rer großjährigen Meer-Mewen vernehmen / solce+ a\hier von einer jung Mewen 
geben.   Dieser Laut kan gleicwol eine Art lacen+ bedeuten / bezeyget a\ein deß 
ö{tern eine Malaise und Ungemac.

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Jung-bettlende.wav
http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Jung-schnatternde.wav


Diejenige jungen Lari, so den er#en Winter uberleben / tragen annoc immer ihro 
braunlict gespren%lete+ Jugend-Kleyd / und wird e+ gar noc fün{ Jahr dauren / 
biß daß selbander @e können ihro er#e Bruht ziehen.  A\ein vernimbt man @e 
a\bereyt <reyen unge#ümlic.

Ah!

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Jugend-ruffende.wav


Von denen Lauten der grau-rù%icten Meer-Mewen.
Je großjährigen Meer-Mewen p]egen @c der beeden Vo$al A und 
O zu bedienen  / alß ertönet ein A  / wo @e ihro Scnabel geö{net   / da+ 
O aber laßen @e hören / wo derselbe zuge<lo^en : Freylic kan die 
Mewe also deren einig Vo$aux mehrer+ annoc exprimiren / dan wo 
der Scnabel ein wenig+ nur geö{net erklinget in der That ein ferner 

O  / #ehet aber au{ halbem Wege er o{en   / vernimbt man ein o{en lateini< O 
oder be^er noc ein Ω welce+ le~ter Buc#ab im grieci<en Alphabeth, so klein 
ge<rieben in etwaß di{erent, nehmlic ω darge#e\et.                   Wie auc der Men< also 
unendlic unter<iedene  A und  O exprimiren kan  / auc gar zwie-ge<lectlice 
Miµeltonen / bey solcen <lectlic zu sagen / welcer der beeden Vo$al A & O eyg-
entlic die Oberhandt /  alß p]egen gleicwol die Meer-Mewen @c derer /   in man-
nigfalt Quantiteten und Qualiteten / zubedienen / deren ohne Zahl : darmiµen der 
gün#ige Leser aber einen Unter<eid vernehmen könne / mag er folgende Laute 

einmahl vergleicen  / darbey in der That deren zweye deutlic unter<iedene Qua-
liteten zu vernehmen.           Den Vo$al I kan der Laru+ nit exprimiren / a\ein durcauß

D

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/A-O.wav


gewißen Beyklang deß E, solcen dem A er zuweilen beymi<et / also daß e+ au{ 
ein wür%lice+  Æ hinauß leu{et / solcerma^en  Æ-Laute leictlic wa+  brutale+ 
für#e\en / wo @e gar he{tig außge#o^en / und mag der gün#ige Leser dergleicen 
Mißkläng deß ö{tern unter zan%enden Mar%t-Weibern haben vernommen / dar-
bey man gerne# @c abwendt / ma^en ein gröblict ge<rien Æ doc so greulic in 
denen Ohren ge\et : unter $ivilisirten Men<en #e\et solcerma^en Mißton wa+ 
veräctlice+ für / die Ohren deß Nebenmen<en beleydigende gar zu unhö]ic  / 
ursacen dem Laru+ Marinu+ Major aber die Galanterie vo\ommenlic unbekandt / 
mag man gedacte Barbarey gerne# verzeyen / @ntemal bey solcem Kobolt po^ir-
lic lautende.    Ein oder ander Consonante i# denen Meer-Mewen gewißlic un-
bewu# / e+ seynd a\ein deren zweye / so bey ihnen mit unterlau{en / nehmlic zum 
er#en da+ H, zumb andern aber da+ J, darbey diese+ da+ thonicte Erö{nen der 
Gurgel / jene+ aber da+ #umme Anblasen deß Zwercfe\+ / daß zuweiln man ver-
meynet / e+ wolt die Mew unß außlacen.

E+ bedeudt a\ein solcerma^en ge<naµert o{termahlen wa+ absolute $ontraire+, 
nehmlic Mißfa\en / Ungedult / Furct / Verärgerung ; oder gar Drohung / gleic 
dem Brummen der Hünde / da+ eben alß Warnung gemeynet : dannenhero eine 
Meer-Mewen männiglic niemahl anrühren so\ / wo dieselbige also lautet!

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Schnattern.wav
http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Warnende.wav


E+ mögte leictlic ge<ehen / daß die Mew alß denn zubei^et ; Auc kan sol-
cerart Scnaµern+ gleicwol eine po@tive Gemüht+-Bewegung weisen / alß wie 
Freude / oder beyp]ictende+ Lacen.       Der gün#ige Leser wird bereyt+ vermer%et 
haben / daß wie die Meer-Mewen ihroselbige Lauten durcauß nict ohn Sinn 
und Ver#ande+ vernehmen ließen / sonder daß diese Thiere also wür%lic und in 
der That zu $ommuni$iren p]egten ; man muß darbey au{ die Melodey Obact 
geben / item au{ die Haltung ihre+ Haubte+ / absonderlic aber die Situation / da-
rinnen diß a\ ge<iehet.

Meer-Mewen können au{ gewi^e Art Worte $omponiren / alß ha / ah / au / 
hau / jau ç$ und vernimbt zurect ein U man / ge#alten dieser Vo$al o{ener Wei+ 
dem gede%ten O gleicet : wer der Wi^en<a{t der Sange+-Kun# erfahren / weiß 
diesen Unter<eid zumacen / daß die Lu# eben mit gede%tem o sungen / hergegen 
Ruß mit gede%tem u / wie in deß Herçn Johann Goµfrieden Waltern Mu@$a-
li< Lexi$on uber die Orgel nac zulesen / welcer spricet von dem De%el oder 
Hute / womit die Pfei{en oben zugede%t / und beginnet solcen Part also er : 
Geda%t / i# ein 16 / 8 / und 4 fùßige+ Oçgel-Regi#er / au+ Hol~ oder Zinn ge-
mact ; Also i# e+ auc mit denen Tonen unsrer Mewen be<a{en  / da ein zuge-
<lo^ner Scnabel die geda%te Vo$al o respe$t. u $ausiret / wormit der geneygete 
Leser nunmehro erkennet / daß wie die Meer-Mewen durcauß der Sange+-Kun# 
erfahren  /  alß ihroselbige Tonen absolute eine Mu@$ für#e\eten.  [   

Noten-Scri{t darzu.]

Adagio.

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Mewen-Sang.pdf
http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Sang.wav


Von der Wacsamkeit derer Larorum Marinorum.
Eer-Mewen leben mehrentheil+ in Scwermen / darinnen vielfälti-
ge  Informatione+ @e  $ommuni$iren / ihro Brühten aber p]egen 
deß ö{tern in gro^e Colonien / von viel tausend Paaren / für zuneh-
men   /       a\wo Herannahung gefährlicer Feinde $ommuni$iret    /         dar-
von absonderlic Fuc+ und Fal%e ihnen Verlu#e zufügen.          Wegen 

der so gro^en Gefahr / seynd Meer-Mewen a\ezeit wacsam / wie @e auc au{ 
gewi^e Art be\en   /       wo ihnen etwa+ Spani< fürkömmet.

M

Ermeldter be\ender Ru{ i# dem anbe\en der Hünde zu vergleicen / auc ver-
nimbt man denselben / wo zween Lari umb ihro Ni#-Plä~ / oder Fuµer #reiten : e+ 
kan solce+ Screyen a\ein auc Expre^ion von gro^er Freude seyn / absonderlic 
bey der Begrü^ung von Männlein und Weiblein / Summa Summarum ge<ieh-
et solc Screyen+ so zureden auß Raserey / da+ die #är%e# Gemüht+-Bewegung / 
so diese Thier kund zuthun p]egen.   Von denen Gänsen / die im alten Rom da+ 
Capitol bewacet / alß denen Römern heilig gewesen / wird berictet / daß wie die-
selbigen die ewige Stadt für denen Barbaren salviret / so deß Nact+ gesucet / in 
der Sti\e die Mauren zu uberwinden / solce+ a\ein die Gänß au{ dem Capitol 
vermer%et / a\welce die Römi<en Soldat+ / mit ihro warnende+ Screyen / auß 
dem Scla{ geholet / solcerma^en Wacsamkeit denen Lari+ Marini+  gleicfa\+ 
eygenthümlic.

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Uberfliessen.wav


Von denen Senti+ derer Larorum Marinorum.
O man den Laru+  auß der Fernen beobactet / alß seine Stimm 
belau<et / kan gar leicte dieser Einblasung man verfa\en / e+ seye 
solce+ Thier gan~ und gar thumm / und ohn einige Regung deß 
Her~en+ : lernet man ihme a\ein in etwa+ genauer kennen / wird 
man bald zugeben mü^en / daß solcer Vogel in nicte+ weniger 

Sen@bilité, dan deß Men<en treuer Hundt.   Die gro^e Meer-Mewe gleicet 
dem gewehnlicen Hundt ein ziemblic+ / nict a\ein auß ursacen @e gleicmä^ig 
be\et und heulet ç$.

W

Sonder  haben  solcerma^en  Laute  auc  selben  Bedeudt   /    alß  wie  bey  denen  Hün-
den       :    Wo eine Mew z.E. ungedultig    /   wird leictlic @e also @c vernehmen laßen.

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Bellen-heulen.wav
http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Ungedult.wav


Der gün#ige Leser hat an diesem Orth wür%lic und in der That einen Larum, klaf-
fender Wei+ /        vernommen  /          welce+ gleicwol beym necsten Beyspiel der Fa\ : ge-
räht        der        Laru+      endlic      in     he\e    Empörung     und     Au{ruhr  /      mag     durcauß      er      also      lauten.

Daß wie Mewen immerforten untereinander Striµen / kan an denen Kü#en man 
a\ezeit beobacten / o{t zan%en @e darbey um Nahrung  :  Wo der Mewen Ge-
blüht gar sehr erhi~et / und @e ern#lic böß / mag dieselbe also @c hören laßen.

Mögten endlic die hi~ige Zorne+-Flammen drauß erwacsen / möct womüglic 
ein erbiµreter Kamp{ seyn Staµ [nden / darbey a\erhandt der Federn ]iegen.

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Empoerung.wav
http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Streitende-1.wav
http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Streitende-2.wav


Je zu Anfange <on gedact / so\ man ja nur nict da+ Prejudi$um tragen / 
e+ seye solcer Meere+-Vogel nur ein einfältig Feder-Vieh / so zu äcter 

Bewegung deß Her~en+ / alß mancerley Sentimenten / nict etwan $apable ; $on-
trari p]egen Meer-Mewen in nict+ weniger her~beweglic zu jaulen und zu wins-
len / dan ein gewehnlicer Hundt.

w

Solcerma^en heulen der Meer-Mewen kan durcauß ein sehnlice+ Klagen expri-
miren / ja e+ mag sogar in wür%lice Trauer be#ehn / auß Ursacen da+ Thier son-
derbar gekrän%et / und die Sä{te seine+ kleinen Leybe+ eine Melancoley $ausir-
en / wie denn die Philosophi der heuntigen Zeit theil+ auc referiren / daß nehmlic 
die Thierlein durcauß der Seelen besäßen / und füglic zuweilen Bekümmernüß 
an deroselben liµen / darvon der gün#ige Leser folgen+ Zeuge wird seyn.

Den gün#igen und wol - meyndenden Leser kan ver@cren / daß wie die Mew in 
le~t - gedacten Exemplo, wür%lic und in der That / auß gewißen Ursacen / ge-
krän%et gewesen / weßhalber die Au$torin dem Thierlein einig Tro# zugesprocen  / 
welcselbiger ermeldte Melancoley augenbli%lic ge#i\et. 

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Heulen.wav
http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Trauer.wav


Eer-Mewen seynd rect unbekümmrete Gese\en / und vergeßen leictlic et-
wa+ / so eygentlic doc von Jmportan~ / alß kan ge<ehn / daß @e a\e Jahr 

au{+ neu groß #ar% verunruhiget /  wo ihnen im Herb# die gro^e ]ieg-Federn auß-
fa\en.  Die beeden #är%#e Federn / so au^en an denen Flüglen be[ndlic / seynd 
rect ge<i%t darmit zu <reiben / wo von selb#en @e außgefa\en / da @e denn die 
recte Härt an @c ; wo man dieselben dem Laro auß dem Ge@cte <a{et / daselb# 
au{ dem Screib - Pulte @e zu verwahren        /          thut man dem Thiergen einen recten

m

Gefa\en : Jm nec#en Augenbli% wird e+ deß Verlu#e+ vergeßen / au{ daß
@c an etwa+ anderm erfreuen könne / zu deß wol-meynenden

und Thier - liebhabenden Leser+
erfreulic-

en

 Ende.

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/Hertzbeweglich.wav


PPPPPPPPPPPPP
ALPHABETHVM LARORVM MARINORVM.

Rfolgende Li#a enthàlt keine+ Wege+ die vo\kommenen Laute / so die Mewen 
sàmptlic zu exprimiren p]egen /  sonder dienet dem Leser alß ein kur~er Be-
gri{ / von deroselben vielfàrbige Manieren / Conjugationibu+ und Mixturi+.E

A Da+ ordinari o{en a.
Ω Da+ Lateini< o , oder Grieci< ω ;  auc o{ene+ o gehei^en.
O Da+ ordinari gede%t o / oder o{en u.
Æ Da+ Fran~ö@<e æ nazi\é , so durc die Nasen gesprocen.
Au Da+ Teut<e au / so im eygentlicen #et+ ein ao.
M Vo\kommenlic ge<lo^ener Laut / Beµel -  Ru{ derer großjährigen Mewen.

Die Laute jeweiln anzuhòçen / muß man die Lateini<e Capital-Buc#aben daselb# 
mit der Mauß rùhçen.

p

http://www.galantewelt.de/Vox_Lari/M.wav
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